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Damit die Wählerschaft die Wahl hat
AlexandraGiobbi undMaik Kohler kandidieren im zweitenWahlgang als Parteilose für den Stadtrat.

Buchs Im ersten Wahlgang für
denBuchser Stadtrat kandidier-
ten für die fünf zu besetzenden
Sitze genau fünf Kandidaten.
Dass amWahlsonntag erst drei
Mitglieder des neuen Stadtrats
gewähltwurden, zeigt nachAn-
sicht einesunabhängigenKomi-
tees, dassdieAuswahldenWäh-
lerinnen undWählern nicht ge-
nügte. Das Komitee unterstützt
deswegen fürdenzweitenWahl-
gang vom 24. November zwei
neue Kandidaturen: Alexandra
Giobbi und Maik Kohler, beide
in Buchs aufgewachsen.

AusderMitte
derBevölkerung
Mitdenbeiden soll denBuchser
StimmbürgerinnenundStimm-
bürgern eine neue Auswahl an
Kandidaten geboten werden,
schreibt das Komitee in einer

Medienmitteilung, «offen, bür-
gernah, unabhängigundausder
Mitte der Bevölkerung». Und
weder Giobbi noch Kohler ge-
hören einer Partei an.

Giobbi:«Aufdie
Bevölkerunghören»
Alexandra Giobbi (48 Jahre alt)
wohnt imAltendorfundmöchte
ihre Lebens- und Berufserfah-
rung in die «Buchser Regie-
rung»einbringen. IhreKernaus-
sage: «Ich bin Verkaufsleiterin
in einem traditionellen Buch-
ser KMU. Kundenorientierung
undunternehmerischesDenken
werden von mir privat und ge-
schäftlich gelebt. Ich kann nicht
verkaufen,ohnedieKundinoder
denKundenundderenAnliegen
ernst zu nehmen. Das heisst für
die Lokalpolitik: Entscheidun-
genmüssen von einerMehrheit

der Bevölkerung mitgetragen
werden.VorgefassteMeinungen
undIdeologie sindnichtgefragt.
ImZentrumstehendieAnliegen

der Buchserinnen und Buchser.
Dafür stehe ich ein.»

Maik Kohler (ebenfalls 48
Jahrealt),wohnhaft inRäfis, hat

sich als gelernter Spengler und
Sanitärinstallateurüberverschie-
dene berufliche Stationen zum
ServicetechnikerundTeamleiter
entwickelt.

Kohler:«Sparen ist
eineTugend»
KohlersKernaussage:«Ich liebe
es, inmeinemBerufund inmei-
nem privaten Umfeld knifflige
technische Probleme zu lösen
und dabei die Kosten immer im
Blick zu haben. Für die Politik
heisst das: Sparen ist keineNot-
massnahme, sondern eine täg-
licheTugend. Im Idealfallmuss
eineStadtregierungbei steigen-
den Einnahmen nicht nur im-
mermehrLeistungenerbringen,
sondern einen Teil auch direkt
an die Bürgerinnen und Bürger
über Steuersenkungen zurück-
geben.» (pd/wo)

AlexandraGiobbi undMaik Kohler treten als Parteilose für dieWahl in
den Buchser Stadtrat an. Bild: PD
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Einblick in vorbildliche Berufsbildung
Die Jury derWerdenbergerWirtschaftsorganisation besuchte ein Jahr nachder PreisverleihungdieGewinner des erstenBerufsbildner-Awards.

Buchs/Grabs Im Rahmen der
letztjährigenWiga hat dieWer-
denbergerWirtschaftsorganisa-
tionWWOerstmals einen Preis
für vorbildliche Berufsausbil-
dungverliehen,denWerdenber-
ger Berufsbildner (kurz: WBB)
Award. Kürzlich, fast auf den
Tag ein Jahr nach der Preisver-
leihung, besuchte die Jury des
WBB-Awards zusammen mit
den Präsidenten der WWO die
Gewinner in ihren Betrieben.

Auftakt zu dieser Tour war
bei der Firma Optimal AG in
Grabs,woHansTinnerdieGäs-
te empfing. Im Besprechungs-
raum der Optimal AG steht der
PokaldesBerufsbildner-Awards
prominent und dauerhaft – ein
Symbol fürdasEngagementdes
Unternehmens in der Ausbil-
dung jungerMenschen.

EineChanceauch für
JugendlichemitProblemen
Hans Tinner betont die Bedeu-
tung, auch Jugendlichen eine
Chancezugeben,diekeineTop-
noten vorweisen können oder
mit schwierigen persönlichen
Umständen zu kämpfen haben.
«Nicht jeder kommt aus einem
sicheren und behüteten Eltern-
haus», stelltTinner fest.DieOp-
timal bietet auch jungen Men-
schenmit abgebrochenerLehre
oder längerer Orientierungs-
phaseeine zweiteChance.Hans
Tinner ist überzeugt, dassDruck
undDrohungennicht die richti-
gen Herangehensweisen sind.
Vielmehr setzt die Optimal auf
UnterstützungunddieFörderung
derEigeninitiative ihrerLernen-
den. Sie sollen erkennen, dass
sie aktiv ihren Beitrag leisten
müssen, umerfolgreich zu sein.

NachdemGewinndesWBB
Awards erhielt Hans Tinner
zahlreicheGratulationen, sogar
anonym einen Blumenstrauss.
DieReaktionenaufdenSiegwa-
ren durchwegs positiv.

Für die Optimal ist jeder
Auftrag gleichzeitig eine indi-
rekteUnterstützungderBerufs-
bildung. Wie Hans Tinner aus-

führte, ist demBetrieb auch die
Betreuung von Schnupperler-
nenden wichtig. Diese werden
persönlich empfangen und
gleichauf Baustellenmitgenom-
men, um ihnen einen realis-
tischen Eindruck des Berufs
zu geben. UmMissverständnis-
sen vorzubeugen, erhalten die
«Schnupperi» spezielleT-Shirts
und führen ein Tagebuch über
ihre Erlebnisse. Ihre Begleiter
bewerten am Ende auch ihre
Leistung.DieRekrutierungneu-
er Lehrlinge erfolgt unter ande-
remüber Schulbesuche und die
Tischmesse «Lehre statt Lee-
re», wo Berufsbildner in locke-
rerAtmosphäremitden Jugend-
lichen in Kontakt treten und
Hürden abbauen.

Anschliessend besuchte die
Delegation das Haus Wieden,
Wohnen und Pflege imAlter, in
Buchs,woMiraKrstic dieGäste

zusammen mit vier Lernenden
begrüsste. Das Haus Wieden
bietet Ausbildungsplätze in der
Pflege und Hotellerie an. Eine
derLehrtöchter stellte denAus-
bildungsweg im Haus Wieden

anhand eines Plakats dar. Im
HausWieden legtmanWert auf
einen schönen Übergang von
der Schule in die Lehre. Am
ersten Arbeitstag gibt es daher
einen strukturierten Einfüh-

rungstag, andemdieneuenLer-
nendenallewichtigen Informa-
tionen über das Haus Wieden
erhalten – vom Einkleiden über
die verschiedenen Abteilungen
bis hin zu praktischen Themen
wieder richtigenHanddesinfek-
tion. Der Tag endet mit einem
Elternabend.

Kooperationenermöglichen
zusätzlicheErfahrung
Auch im Haus Wieden ist der
Award gut sichtbar aufgestellt.
Hier im Eingangsbereich, was
bereits zueinigenBewerbungen
geführt hat. Zusätzlich ermög-
licht dasHausWieden den Ler-
nendenderPflegedurchKoope-
rationen mit dem Spital Grabs
undderSpitexexternePraktika,
um ihnen weitere wertvolle
Erfahrungen zu ermöglichen.
Schul- und Messebesuche sind
auch für das Haus Wieden ein

zentraler Bestandteil der Lehr-
lingsrekrutierung.

VonguterBerufsbildung
profitiertdieganzeRegion
Neben den spannenden Einbli-
cken in die Berufsbildung bei
derFirmaOptimal und imHaus
Wieden konnten die Gewinner
des Awards auch neue Ideen
und Impulse für die künftige
ArbeitmitLernendensammeln.
Eine starke und gut strukturier-
teBerufsbildung legtdieGrund-
lagedafür, dass jungeMenschen
ihrvollesPotenzial indenUnter-
nehmen entfalten können. Da-
von profitiert letztlich die ge-
samte regionaleWirtschaft.

DenAbschlussdesTagesbil-
dete ein gemeinsamesAbendes-
sen im«DaNoi»,beidemweite-
re Gedanken ausgetauscht wur-
den – auch die Lernenden des
HausesWiedenwarendabei.

DieWWO-Präsidentenzeig-
tensicherfreutdarüber,dassdie
St.Galler Kantonalbank (SGKB)
als Hauptsponsor für den WBB
Award 2025 gewonnen werden
konnte. Mit der SGKB weiss die
OrganisationeinenstarkenPart-
ner an ihrer Seite, der sich eben-
falls intensiv in der Berufsbil-
dungengagiert.KarlParethwird
das Jury-Team für die nächste
Verleihungverstärkenundseine
praktischeErfahrungeinbringen.

AbNeujahrdienächsten
Preisträgernominieren
Die Nominierungsphase für
denzweitenWBBAward startet
am 1. Januar 2025. Bis Ende
April 2025 können Lernende,
Mitarbeitende oder Chefs ihre
Berufsbildner nominieren. Die
nächste Preisverleihung findet
amMontag, 8. September2025,
ab 18Uhr statt;mit dabei alsRe-
ferentin wird die neue Chefin
desBildungsdepartementsBet-
tina Surber sein. (pd)

Hinweis
Weitere Informationen und
Unterlagen findetman auf:www.
berufsbildner-award.ch.

Die Berufsbildung liegt ihnen am Herzen (von links): Peter Keller (Jury-Präsident, BZBS), die Gewinner des ersten WBB-Awards Mira Krstic
(HausWieden) und Hans Tinner (Optimal AG) sowie Susanne Schulz (WWO-Vorsitz). Bilder: PD

Die Pokale, hier jener des Hauses Wieden, haben in ihren Betrieben
prominente Plätze gefunden.




